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Der Treibhauseffekt wurde 
1824 von Joseph Fourier entdeckt 
und 
1896 von Svante Arrhenius
erstmals quantitativ genauer 
beschrieben!!!

I. Der Klimawandel und seine Bedeutung für Pflanzvorhaben



Dr. Andreas Wrede  - „Plan B“, Hitze und Trockenheit - Neues Denken bei der Pflanzenwahl und –pflege  - Seminar E. Sander BS  - 25.02.2023

I. Der Klimawandel und seine Bedeutung für Pflanzvorhaben
1. Wird es wärmer?
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I. Der Klimawandel und seine Bedeutung für Pflanzvorhaben

Ein Sommertag ist ein Tag, an dem das Maximum der Lufttemperatur ≥ 25°C beträgt

1. Wird es wärmer?
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Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai. Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.
2022 4,9 5,5 5,0 8,2 13,6 17,4 18,3 20,2 13,8 12,9 7,0 2,3
2021 1,7 2,1 5,4 6,5 11,1 19,3 19,6 16,7 15,6 11,3 6,9 2,8
Mittel 1991-2020
Quickborn DWD 1,9 2,1 4,5 8,6 12,5 15,5 17,7 17,4 13,8 9,7 5,4 2,8

Mittel 1961-1990
Quickborn DWD 0,3 0,8 3,5 7,0 11,7 15,1 16,4 16,1 13,2 9,5 4,9 1,6
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I. Der Klimawandel und seine Bedeutung für Pflanzvorhaben
1. Wird es wärmer?
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I. Der Klimawandel und seine Bedeutung für Pflanzvorhaben
1. Wird es wärmer?

Wie war das noch mit dem 1,5° C Ziel?????
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I. Der Klimawandel und seine Bedeutung für Pflanzvorhaben
1. Wird es wärmer?

ü Nur mal nebenbei bemerkt
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I. Der Klimawandel und seine Bedeutung für Pflanzvorhaben
2. Zunehmend ungleiche Verteilung der Niederschläge?

Dürrestärken in der Vegetationsperiode April bis Oktober für die Jahre 
1952 bis 2020 im Gesamtboden (bis 180 cm Tiefe)
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I. Der Klimawandel und seine Bedeutung für Pflanzvorhaben

Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai. Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.
2022 68 183 19 60 64 50 84 65 104 47 30 87
2021 93 37 69 41 116 89 74 121 65 87 77 86
Mittel 1991-2020
Quickborn DWD 72 60 58 41 63 79 89 81 68 69 68 79

Mittel 1961-1990
Quickborn DWD 62 42 54 54 59 77 83 72 72 68 77 75
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2. Zunehmend ungleiche Verteilung der Niederschläge?
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I. Der Klimawandel und seine Bedeutung für Pflanzvorhaben
2. Zunehmend ungleiche Verteilung der Niederschläge?

ü laut Norddeutschem Klimaatlas war bis Ende 2017 die  
längste Trockenphase (Aufeinanderfolge von Tagen mit NS 
unter 1 mm) in Norddeutschland durchschnittlich 14 Tage 
lang (zwischen 14 und 19 Tage)

ü Der Mai 2018 brachte eine Trockenphase von 31 Tagen, 
der Juli 2018 eine Trockenphase von ca. 20 Tagen (in 
Ellerhoop) 

ü In der Metropolregion Hamburg hat die Dauer der längsten
Trockenperiode durchschnittlich um ca. 1. Tag zugenommen, 
in Hessen z.B. um ca. 2 Tage

ü Häufig im Frühsommer (Pflanzzeit!!!!!!)
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I. Der Klimawandel und seine Bedeutung für Pflanzvorhaben
2. Zunehmend ungleiche Verteilung der Niederschläge?

ttps://www.energie-fachberater.de/grundstueck-garage/zufahrt-wege/grundstueck-entsiegeln-die-besten-tipps-gegen-
staunaesse.php
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I. Der Klimawandel und seine Bedeutung für Pflanzvorhaben
2. Zunehmend ungleiche Verteilung der Niederschläge?

Beobachtungen von uns, der LKSH in Ellerhoop:

Wir erreichen zwar mehr oder weniger die üblichen Niederschlagssummen
(Monat oder auch Jahr), aber gerade im Sommer gibt es oft nur wenige, 
sehr ergiebige Niederschlagsereignisse mit viel Regen in kurzer Zeit, 
bei denen das Wasser fast komplett oberflächlich abläuft. Wasservorrat im 
Boden steigt kaum!

ttps://www.energie-fachberater.de/grundstueck-garage/zufahrt-wege/grundstueck-entsiegeln-die-besten-tipps-gegen-
staunaesse.php
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2. Zunehmend ungleiche Verteilung der Niederschläge?

ü Die bodennahe relative Feuchte hat abgenommen und wird 
weiter abnehmen (immer wärmere Luft kann mehr Feuchtigkeit 
aufnehmen), so dass auch bei gleichbleibenden Niederschlägen 
der Boden vermehrt austrocknet => mehr Wasserverlust durch 
Transpiration und Evaporation

ü Laut Daten des DWD hat die Zahl von Tagen mit niedriger 
Bodenfeuchte seit 1961 bereits deutlich zugenommen; 
besonders betroffen von der zunehmenden Bodentrockenheit sind 
der Nordosten sowie das Rhein-Main-Gebiet

I. Der Klimawandel und seine Bedeutung für Pflanzvorhaben
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3. Herausforderung urbane Verdichtungszonen

I. Der Klimawandel und seine Bedeutung für Pflanzvorhaben
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(Sommer 2013)

Frankfurt – Europäische Stadt der Bäume 2014

????????????????????????????????

3. Herausforderung urbane Verdichtungszonen

I. Der Klimawandel und seine Bedeutung für Pflanzvorhaben
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(Sommer 2013)

Hamburg, Überseeboulevard, Hafencity

3. Herausforderung urbane Verdichtungszonen

I. Der Klimawandel und seine Bedeutung für Pflanzvorhaben
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(Sommer 2013)
Stuttgart, Am Olgaeck
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(Sommer 2013)

Stuttgart, Am Olgaeck

München

3. Herausforderung urbane Verdichtungszonen
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(Sommer 2013)

Hannover

3. Herausforderung urbane Verdichtungszonen

I. Der Klimawandel und seine Bedeutung für Pflanzvorhaben
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3. Herausforderung urbane Verdichtungszonen

I. Der Klimawandel und seine Bedeutung für Pflanzvorhaben

ü Wärme-Insel-Effekt = Lufttemperatur in der Stadt ist höher, als die der 
umliegenden ländlichen Umgebung 

ü Wärme-Insel-Effekt beträgt im Mittel 1-3°C, neuere Erkenntnisse 
sagen sogar 4-6°C

(= In Hamburg ist das Klima vergleichbar mit dem Klima einer 
Landschaft, bei + 3°C z.B. einer Landschaft  bei Zürich

bei + 6°C z.B. einer Landschaft bei Barcelona
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3. Herausforderung urbane Verdichtungszonen

I. Der Klimawandel und seine Bedeutung für Pflanzvorhaben

+ 3°C

+ 6°C
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Standort Stadt

ü künstlich gestaltete, gestörte, 
aufgefüllte Böden, Mineralgemisch

ü Bodenverdichtungen, Luftmangel,
behinderter Gasaustausch, 
Staunässe

ü beengte Pflanzgruben,
Betonbarrieren, Versiegelung

ü zu geringe Wasserversorgung,  
Trockenstress

ü ungünstige, hohe pH-Werte, 
gestörter Nährstoffhaushalt

ü starke Erwärmung, Strahlung

ü Streusalzbelastung, Hunde-Urin, 
Schadstoffe durch Verkehr

3. Herausforderung urbane Verdichtungszonen

I. Der Klimawandel und seine Bedeutung für Pflanzvorhaben
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3. Herausforderung urbane Verdichtungszonen

I. Der Klimawandel und seine Bedeutung für Pflanzvorhaben

Wie kommt das Wasser an die Wurzeln??
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I. Der Klimawandel und seine Bedeutung für Pflanzvorhaben

https://www.hcu-hamburg.de/fileadmin/documents/REAP/files/Regenwasserdokument.pdf
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3. Herausforderung urbane Verdichtungszonen

I. Der Klimawandel und seine Bedeutung für Pflanzvorhaben

ü Pflanzen verbrauchen CO2 und bauen diesen
als Kohlenstoff in Ihre Substanz ein (Ein großer 
Baum kann z.B. ca. 9500 l CO2 /Tag 
verarbeiten)

=> ca. 60% der CO2 Menge,  die je Einwohner 
derzeit in Deutschland täglich gebildet wird

ü Eine einzelne große Buche filtert z.B. die 
Jahresmenge Feinstaub aus der Luft, die ca. 
der entspricht, die ein PKW mit einer Fahrleistung 
von 20.000 km pro Jahr produziert 
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3. Herausforderung urbane Verdichtungszonen

I. Der Klimawandel und seine Bedeutung für Pflanzvorhaben

Gemäß den Wissenschaftlern der Universität  
Wageningen (NL) beträgt die Kühlleistung eines
einzelnen  großen Baumes  zwischen 20 und 30 
Kilowatt (KW). Das ist eine beachtliche Leistung, 
wenn bedacht wird, dass eine einfache Klimaanlage 
für einen einzelnen Raum eine Kühlleistung von 2 
Kilowatt (KW) aufweist
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3. Herausforderung urbane Verdichtungszonen

I. Der Klimawandel und seine Bedeutung für Pflanzvorhaben

ü Kühlung einer Grünanlage in der Stadt  => 3-11°C

ü Kühlwirkung in einem Umkreis von 100 m bis zu 300 m
BADER (2010): https://www.spektrum.de/news/gegen-die-hitze-der-stadt/1031003

??????????????????
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3. Herausforderung urbane Verdichtungszonen

I. Der Klimawandel und seine Bedeutung für Pflanzvorhaben

ü Von der Kühlwirkung großer Parks profitieren also nur wenig 
Menschen in der Stadt

ü Wir brauchen viele kleine GRÜNE Inseln über die Stadt verteilt

ü Begrünen, wo eben möglich……. 

ü …….aber auch entsprechend pflegen und vital 
halten, denn nur dann gibt es die entsprechende
Kühlwirkung
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3. Herausforderung urbane Verdichtungszonen

I. Der Klimawandel und seine Bedeutung für Pflanzvorhaben

ü Nur vitales, gut mit Wasser versorgtes Grün bindet CO2, reinigt
die Luft, beschattet und kann im dringend benötigtem Umfang kühlen



Dr. Andreas Wrede  - „Plan B“, Hitze und Trockenheit - Neues Denken bei der Pflanzenwahl und –pflege  - Seminar E. Sander BS  - 25.02.2023

4. Was bedeutet das für die Pflanzenwelt

I. Der Klimawandel und seine Bedeutung für Pflanzvorhaben
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4. Was bedeutet das für die Pflanzenwelt

I. Der Klimawandel und seine Bedeutung für Pflanzvorhaben

Noch ausgeprägter in der Stadt
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4. Was bedeutet das für die Pflanzenwelt

I. Der Klimawandel und seine Bedeutung für Pflanzvorhaben

ü Spätfröste haben gravierendere Schäden an den früher
ausgetriebenen Pflanzen zur Folge

ü Suche nach Pflanzen, die trotz sehr milder Winter nicht schnell 
enthärten und trotz des früheren Frühjahrs erst relativ spät austreiben
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Krankheiten und Schädlinge
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Schaderreger

ü ALB (Anoplophora glabripennis)

ü CLB (Anoplophora chinensis)

ü Birnenbaumprachtkäfer (Agrilus sinuatus)

ü Blausieb (= Kastanienbohrer, Zeuzera pyrina)

ü Eichenprozessionsspinner (Thaumetopoea processionea)

ü Gespinstmotte (Yponommenta evonymella, Y.padella, 
Y.malinellus, Y.cagnagella)

ü Heldbock (Großer Eichenbock, Cerambyx cerdo)

ü Malvenwanze (Oxycarenus lavaterae)

4. Was bedeutet das für die Pflanzenwelt

I. Der Klimawandel und seine Bedeutung für Pflanzvorhaben

Krankheiten und Schädlinge
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Schaderreger

ü ALB (Anoplophora glabripennis)

ü CLB (Anoplophora chinensis)

ü Birnenbaumprachtkäfer (Agrilus sinuatus)

ü Blausieb (= Kastanienbohrer, Zeuzera pyrina)

ü Eichenprozessionsspinner (Thaumetopoea processionea)

ü Gespinstmotte (Yponommenta evonymella, Y.padella, 
Y.malinellus, Y.cagnagella)

ü Heldbock (Großer Eichenbock, Cerambyx cerdo)

ü Malvenwanze (Oxycarenus lavaterae)

4. Was bedeutet das für die Pflanzenwelt

I. Der Klimawandel und seine Bedeutung für Pflanzvorhaben

Krankheiten und Schädlinge
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4. Was bedeutet das für die Pflanzenwelt

I. Der Klimawandel und seine Bedeutung für Pflanzvorhaben

Krankheiten und Schädlinge

Der Japankäfer ist das neueste Beispiel

ü Ist, ähnlich wie ALB und CLB, ein
Quarantäneschädling mit hohem
Schadpotential

ü Engerlinge schädigen durch Fraß an den
Wurzeln (und dann noch Trockenheit??)

ü Wird beim Fortschreiten des
Klimawandels auch in D keinen
zweijährigen Vermehrungszyklus mehr
benötigen, sondern ab ca. 2050 dann
nur noch einen einjährigen Zyklus

ü Mögliche Wirtsgehölze:
Acer, Betula, Corylus, Fagus, Larix, Malus,
Populus, Prunus, Quercus, Rhododendron,

Syringa, Tilia, Ulmus, Vaccinium, Viburnum

Deutsche Baumschule 2/2023



Dr. Andreas Wrede  - „Plan B“, Hitze und Trockenheit - Neues Denken bei der Pflanzenwahl und –pflege  - Seminar E. Sander BS  - 25.02.2023

5. Zwischenfazit zum Klimawandel

I. Der Klimawandel und seine Bedeutung für Pflanzvorhaben

ü Bereits 1,6° Erwärmung in Deutschland, deutlich mehr als im 
weltweiten Durchschnitt

ü Mehr Hitze, weniger Frost

ü Mehr Starkregen — und zugleich längere Trockenperioden

ü Spätfröste haben gravierendere Einflüsse auf die immer früher 
austreibenden Pflanzen

ü Frühjahres- und Sommertrockenheit sind für Pflanzvorhaben im 
Frühjahr zunehmend problematisch

ü Pflanzvorhaben im Herbst, und dank ausgeprägt milder Witterung
auch im Winter, werden mehr an Bedeutung gewinnen

=> Versand in den Baumschulen durch den Winter hindurch nimmt
von Jahr zu Jahr zu => Nur noch kurze Winterpause über die Feiertage
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5. Zwischenfazit zum Klimawandel

I. Der Klimawandel und seine Bedeutung für Pflanzvorhaben

ü Krankheiten und Schädlinge werden zunehmen, insbesondere im
urbanen Raum, durch die dort noch höheren Temperaturen und den
noch stärkeren Stress für Gehölze und Pflanzen allgemein

=> Größeres Artenspektrum im urbanen Raum ist notwendig,
damit bei einer Kalamität eines Schädlings nicht gleich 80 %
des Stadtgrüns ausfallen

https://www.hamburg.de/contentblob/3815002/b62beadfbe84eb336d9d4a48ea406c06/data/broschuere-naturschutzrat-2012.pdf
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1. Nachteile Frühjahrspflanzung

II. Wann ist die richtige Pflanzzeit?

ü Dann pflanzen, wenn VORAUSSICHTLICH bzw. erfahrungsgemäß eher 
mit einer höheren Niederschlagswahrscheinlichkeit zu rechnen ist

ü Generell gilt es, frostfreie Tage ( ) zu nutzen, der Boden sollte 
aufgetaut (   ) und abgetrocknet sein 
=> Februar 2022: 180 mm Niederschlag!!!

ü Klassischer Zeitpunkt von Anfang März bis Ende April

ü Bei zu zeitiger Pflanzung ist zumeist der Boden viel zu nass für 
eine Bearbeitung, danach beginnt dann häufig relativ schnell eine 
mehr oder weniger ausgeprägte Frühjahrstrockenheit, die immer
öfter in eine Frühsommertrockenheit übergeht

ü Im Frühjahr gepflanzte Gehölze sind noch nicht eingewurzelt, können 
sich also kaum das im Boden verfügbar gespeicherte Wasser 
erschließen 

ü
ü (L)
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1. Nachteile Frühjahrspflanzung

II. Wann ist die richtige Pflanzzeit?

=> Wenn möglich Frühjahrspflanzung vermeiden, da ansonsten oft nicht 
reversible Strukturschäden im Boden drohen und der Pflege-, 
genauer der Bewässerungsaufwand, immens steigt!
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I. Der Klimawandel und seine Bedeutung für Pflanzvorhaben
1. Nachteile Frühjahrspflanzung

ü Aber trotzdem richtig 
pflegen!!!!

=> trotz 200 mm Regen 
im Juli VERTROCKNET!!
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2. Vorteile Frühjahrspflanzung

II. Wann ist die richtige Pflanzzeit?

ü Die Frühjahrspflanzung ist für alle Pflanzen zu empfehlen, die 
etwas frostempfindlich sind. Dazu zählen beispielsweise immergrüne 
und sommergrüne Laubgehölze wie 

- Rhododendron
- Buchsbaum
- Kirschlorbeer
- Hibisukus
- Hortensie
- Lavendel

ü Diese Pflanzen überstehen den ersten Winter wesentlich besser, 
wenn sie eine komplette Vegetationsperiode Zeit haben, in den 
Boden einzuwurzeln

ü ABER: Anforderung an die regelmäßige, sach- und fachgerechte
Pflege (Bewässrung) steigt in diesem Fall
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3. Die Herbst- bzw. Winterpflanzung als Zukunftsmodell?

II. Wann ist die richtige Pflanzzeit?

ü Ja, da die Temperaturen, häufig durch den gesamten Winter hindurch, 
relativ hoch sind, kann quasi im Herbst und auch im Winter sehr gut 
gepflanzt werden (Wurzeln können noch gut einwurzeln bzw. 
beginnen früh im Jahr, bei steigenden Bodentemperaturen, 
mit dem Einwurzeln)

ü ABER auch nein: 
Das Ausmaß an Winterniederschlägen wird immer höher,
die Böden sind über Herbst und gerade über Winter wassergesättigt
und kaum befahr- bzw. bearbeitbar (mechanische Schäden, 
Verdichtung, Störung des Wasser- und Lufthaushalts, Staunässe usw.)
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3. Die Herbst- bzw. Winterpflanzung als Zukunftsmodell?

II. Wann ist die richtige Pflanzzeit?

Jan. Feb. Mar. Apr. May Jun. Jul. Aug. Sep. Oct. Nov. Dec.

2016 59,8 121,5 37,8 56,2 55,4 110,7 111 71,1 46,1 39,4 42,9 81,4

2017 65,8 73,2 76,1 54 61,8 111,4 202,2 73,8 82,9 153,2 106,5 81,5

30 year average 60,8 43,3 46,5 50,7 58,5 77,6 88,1 85,4 72,2 62,4 72 73,6
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4. Der Kunde will BV im Sommer abschließen (Sie sollen pflanzen)?

II. Wann ist die richtige Pflanzzeit?

ü Auf Risiko des Kunden und gegen gute
Bezahlung, denn dann müssen Sie, um Ausfälle 
zu vermeiden, gießen, gießen, gießen…….

https://meinka.de/eroeffnung-in-sicht-campingplatz-in-durlach-wird-im-oktober-oeffnen/
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III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel

https://www.substrate-ev.org/ral-guetezeichen-ausschreibungen/ausschreibungen-baumsubstrate/

Passt, wackelt und hat 
Luft….?!

ääh…fertig Chef, ‘kannst 
schon mal die Rechnung 

schreiben!

Passt, wackelt und hat 
Luft….?!

ääh…fertig Chef, ‘kannst 
schon mal die Rechnung 

schreiben!
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III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel

https://www.substrate-ev.org/ral-guetezeichen-ausschreibungen/ausschreibungen-baumsubstrate/

üRichtige, bedarfsgerechte Standortvorbereitung

üStandortangepasste Pflanzenauswahl

üHandwerklich richtige Ausführung der Pflanzung

üSituationsangepasste Düngung

üFachgerechte Bewässerung
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III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
1. Richtige, bedarfsgerechte Standortvorbereitung

Ein geeigneter Boden für eine Pflanzung muss:

ü Nicht verdichtet und tiefgründig sein

ü Eine ausreichende Strukturstabilität aufweisen

ü Möglichst viel Wasser verfügbar speichern können bei einer stets 
ausreichenden Luftkapazität

ü Vom pH-Wert den Ansprüchen der dort zu pflanzenden Gehölzart
entsprechen (darf nicht zu sauer oder zu alkalisch sein)

ü Ausreichend verfügbare Nährstoffe zur Verfügung stellen

ü Frei von (pflanzenschädigenden) Schadstoffen sein
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Bodentypen

Dominierende Bodentypen in Norddeutschland3 = Marschboden (Kalk- oder Knickmarsch)
4 = Niedermoorböden (Moorgley oder Gley)
9 = Podsol, Parabraunerde-Podsole, Gley-Podsole
11 = Parabraunerde, Fahlerde, Psydogley
12 = Pseudogley-Gley und Pseudogley
13 = Podsol-Parabraunerde, Podsol-Fahlerde
14 = Fahlerde, Bänderbraunerde, Braunerde, Podsol-Braunerde
15 = Bänderparabraunerde, Fahlerde, Braunerde, Pararendzina, Regosol
16 = Pseudogley-Braunerde, Pseudogley-Fahlerde, Pseudogley
19  = Podsol-Braunerde, Bänderparabraunerde, Pseudogley-Podsol

https://umwelt.hessen.de/sites/default/files/media/hmuelv/hmuklv_boschu-bauen_bauausfuehrende_textvorlage_02_180420_inkl-anhang.pdf

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
1. Richtige, bedarfsgerechte Standortvorbereitung
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Bodentypen Gley-Podsol
- z.B. in Mittelholstein auf der Geest 

- Eigenschaften
Wasser: mittlere nutzbare Feldkapazität
=> ca. 130 l/m² (bis ca. 50 cm 

Durchwurzelungstiefe)
=> bei nicht zu tiefem Grundwasserstand

können die Pflanzen Wasser auch
aus dem Grundwasser aufnehmen 

=> Gute Wasserdurchlässigkeit

Luft: gute Durchlüftung

Wärme: nach Grundwasserabsenkung
leicht erwärmbare Böden

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
1. Richtige, bedarfgerechte Standortvorbereitung
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Bodentypen Kalkmarsch
- z.B. an der Westküste

- Eigenschaften
Wasser: sehr hohe nutzbare Feldkapazität,
mittlere bis gute Wasserleitfähigkeit, 
=> ca. 280 l/m² bei 100 cm 

Durchwurzelungstiefe

Luft: mittlere Durchlüftung im gesamten
Durchwurzelungsbereich

Wärme: infolge hoher Wasserspeicher-
fähigkeit im Frühjahr verzögerte 
Erwärmung

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
1. Richtige, bedarfsgerechte Standortvorbereitung
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Bodentypen Braunerde-Podsol
- z.B. auf dem Geestrücken in SH

- Eigenschaften
Wasser: geringe bis mittlere nutzbare 
Feldkapazität
=> ca. 94 l/m² bei 50 cm 

Durchwurzelungstiefe
=> hohe Wasserdurchlässigkeit 
=> Wassermangel i.d.R. ertragsbegrenzend

Luft: gute Durchlüftung im nicht 
verfestigten Bereich

Wärme: leicht erwärmbar

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
1. Richtige, bedarfsgerechte Standortvorbereitung
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Bodenarten und deren Wasser und Lufthaushalt

Korngrößenklassen des Feinbodens 
Korngrößenklasse Klassengrenzen [mm] 

Sand 2,0 – 0,063 
Schluff 0,063 – 0,002 
Ton < 0,002 

= Zunehmende nFK
(Wasserspeichervermögen)

ABER auch
= abnehmende Durchlüftung

und Wasserleitfähigkeit

Diese 11 Bodenarten werden häufig durch 
Fingerprobe bestimmt und auf Untersuchungs-
befunden von den Laboren(LUFA, AGROLAB,….) 
angegeben

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
1. Richtige, bedarfsgerechte Standortvorbereitung
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Bodenarten sowie Wasser und Lufthaushalt
- Fingerprobe, einfach und effektiv im Labor und auf jeder Baustelle

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
1. Richtige, bedarfsgerechte Standortvorbereitung
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Bodenarten sowie Wasser und Lufthaushalt
- Fingerprobe, einfach und effektiv im Labor und auf jeder Baustelle

https://www.lfl.bayern.de/mam/cms07/zentrale_analytik/dateien/fingerprobe.pdf

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
1. Richtige, bedarfsgerechte Standortvorbereitung
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III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
1. Richtige, bedarfgerechte Standortvorbereitung

2. Bodenarten sowie Wasser und Lufthaushalt
- Fingerprobe, einfach und effektiv im Labor und auf jeder Baustelle

https://www.lfl.bayern.de/mam/cms07/zentrale_analytik/dateien/fingerprobe.pdf
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III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
1. Richtige, bedarfsgerechte Standortvorbereitung

Bodenarten sowie Wasser und Lufthaushalt
- Fingerprobe, einfach und effektiv im Labor und auf jeder Baustelle

https://www.lfl.bayern.de/mam/cms07/zentrale_analytik/dateien/fingerprobe.pdfhttps://www.ubz-stmk.at/fileadmin/ubz/upload/Downloads/boden/Praxistipp-Fingerprobe.pdf

Umwelt-Bildungs-Zentrum Steiermark



Dr. Andreas Wrede  - „Plan B“, Hitze und Trockenheit - Neues Denken bei der Pflanzenwahl und –pflege  - Seminar E. Sander BS  - 25.02.2023

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
1. Richtige, bedarfsgerechte Standortvorbereitung

Möglichkeiten die Wasserhaltefähigkeit eines Bodens zu steigern

Diese Böden haben eine GUTE Wasserhaltekraft 

ü Marschen der Küstenregion
ü tonige Böden der Flusslandschaften
ü Geschiebelehme der Jungmoränenlandschaften
ü Lösse und Böden des Tertiärhügellandes aus Tonschluffen 
ü tonige Verwitterungsböden

=> Also praktisch solche Böden, die als feinkörnige, lehmige 
(schwere), dunkle Böden angesprochen werden

=> schmieren bei Fingerprobe, keine Sandkörner fühlbar

=> Besonders im nassen Zustand ist jedoch deren Neigung zur 
Verdichtung hoch
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III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
1. Richtige, bedarfsgerechte Standortvorbereitung

Möglichkeiten die Wasserhaltefähigkeit eines Bodens zu steigern

Diese haben eine SCHLECHTE Wasserhaltekraft

ü sandige Böden der Jungmoränenlandschaften,
ü Lösse aus Lehmschluffen und Verwitterungsbeimengungen,
ü sandige Böden des Altmoränengebietes und sandige Terrassenböden.

=> Also praktisch solche Böden, die als grobkörnige (Sandkörner 
fühlbar), steinige (leichte) helle Böden angesprochen werden
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III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
1. Richtige, bedarfsgerechte Standortvorbereitung

Möglichkeiten die Wasserhaltefähigkeit eines Bodens zu steigern

Faktoren, die den Luft- und Wasserhaushalt beeinflussen 
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III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
1. Richtige, bedarfsgerechte Standortvorbereitung

Möglichkeiten die Wasserhaltefähigkeit eines Bodens zu steigern

Aus: UBA (2010): Die Böden Deutschlands - Ein Reiseführer, Sehen, Erkunden, Verstehen

- Mit abnehmender Durchwurzelbarkeit nimmt der Beitrag des Boden als 
Wasserspeicher ab

- wenn er durch Bauten oder sonst wie versiegelt ist, tendiert er gegen Null
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III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
1. Richtige, bedarfsgerechte Standortvorbereitung

Möglichkeiten die Wasserhaltefähigkeit eines Bodens zu steigern

ü Ausreichend großen und tiefen Wurzelraum schaffen

???????
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III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
1. Richtige, bedarfsgerechte Standortvorbereitung

Möglichkeiten die Wasserhaltefähigkeit eines Bodens zu steigern

ü Ausreichend großen und tiefen Wurzelraum schaffen

ü 1 m² Kronenprojektionsfläche benötigt 0,75 m³ Wurzelraum

Quelle: J.W. BAKKER und J.KOPINGA in: Bäume in der Stadt - Wertvolle Gestalten im öffentlichen Grün, Stiftung Die Grüne Stadt (2014)
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III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
1. Richtige, bedarfsgerechte Standortvorbereitung

Möglichkeiten die Wasserhaltefähigkeit eines Bodens zu steigern
ü Dem Boden Humus zuführen

ü Anbau von tiefwurzelnden Gründungungspflanzen (z.B. Öltrettich)

ü Boden kalken, bei zu hohem pH- Wert Gips zuführen = Ca-Zufuhr

ü Einarbeitung von feinkörnigem, mineralischem Material
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III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
1. Richtige, bedarfsgerechte Standortvorbereitung

Möglichkeiten die Wasserhaltefähigkeit eines Bodens zu steigern

ü Maßnahmen müssen vor allem die Bildung von Bodenaggregaten
(Ca, Humus, Lebendverbauung durch Bodenlebewesen) und damit die 
Ausprägung möglichst vieler Sekundärporen (= Wasserleitung, sind 
schnell luftgefüllt, Leitbahnen für Pflanzenwurzeln) fördern

=> Hohe Wasserhaltekraft bei ebenfalls hoher Luftkapazität

https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/styles/800w400h/public/medien/368/bilder/fahrspur_trocken_s.marahrens.jpg?itok=F8baW-r1
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III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
1. Richtige, bedarfsgerechte Standortvorbereitung

Möglichkeiten die Wasserhaltefähigkeit eines Bodens zu steigern

ü Humus, was ist Humus?

ü Die Festsubstanz des Bodens besteht aus drei Komponenten, die 
eng miteinander verknüpft sind:

Humus (organische Bodensubstanz)

Bodenleben (Bodenmikroorganismen und Bodentiere)

Mineralteilchen

ü Ist ein wichtiger CO2-Speicher => global betrachtet speichert der 
Humus etwa 1600 Gt Kohlenstoff. Das ist etwa zwei- bis dreimal 
so viel Kohlenstoff als in der Luft (760 Gt) bzw. in der Vegetation 
(600 Gt). 

ü =>Durch den Humusaufbau wird Kohlendioxid, das wichtigste 
Treibhausgas, im Boden gebunden und somit die Atmosphäre entlastet

https://em-chiemgau.de/garten/was-ist-humus/
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III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
1. Richtige, bedarfsgerechte Standortvorbereitung

https://kalender.rheintal.com/event/www.balger-natur.ch/balger-natur-vortrag-wie-receycelt-die-natur-/3870

ü Humus, was ist Humus?

Die vielfältige Wirkung von Humus

ü langsam fließende Nährstoffquelle für die Pflanzen, da durch 
mikrobiellen Abbau der Humusbestandteile die organisch gebundenen 
Elemente (Kohlenstoff, Stickstoff, Phosphor, Schwefel, Sauerstoff) in 
pflanzenverfügbare Verbindungen umgewandelt werden

ü Er ist auch Nahrungsquelle für das Mikrobiom im Boden

ü Humus wirkt Gefüge schaffend und stabilisierend indem er die 
Mineralteilchen zu einem hohlraumreichen Bodenverband verklebt. 
Damit beeinflusst er wesentlich den Luft- und Wasserhaushalt

ü Humus speichert Wasser, eine Eigenschaft, die im Hinblick auf 
die prognostizierte Verringerung der Niederschläge im Sommer 
(Vegetationszeit) von Bedeutung ist

Möglichkeiten die Wasserhaltefähigkeit eines Bodens zu steigern
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III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
1. Richtige, bedarfsgerechte Standortvorbereitung

https://wir-lieben-recycling.de/warum-humus-so-wichtig-ist/

ü Humus, was ist Humus?

Die vielfältige Wirkung von Humus

Möglichkeiten die Wasserhaltefähigkeit eines Bodens zu steigern

Humus bei 3% Humusgehalt 
im Oberboden

Andere Quellen sagen 60 l Wasser, da Humus
ungefähr das vierfache seines Eigengewichts 
an Wasser speichern kann
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https://tradecorp.com.de/huminsauren-bodendegradation-im-griff-halten/

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
1. Richtige, bedarfsgerechte Standortvorbereitung

https://www.bmel.de/DE/themen/landwirtschaft/pflanzenbau/bodenschutz/humus-2-bodenfruchtbarkeit.html

ü Humus, was ist Humus?

Die vielfältige Wirkung von Humus

Möglichkeiten die Wasserhaltefähigkeit eines Bodens zu steigern
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https://tradecorp.com.de/huminsauren-bodendegradation-im-griff-halten/

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
1. Richtige, bedarfsgerechte Standortvorbereitung

https://www.bmel.de/DE/themen/landwirtschaft/pflanzenbau/bodenschutz/humus-2-bodenfruchtbarkeit.html

ü Humus, was ist Humus?

Die vielfältige Wirkung von Humus

Möglichkeiten die Wasserhaltefähigkeit eines Bodens zu steigern

Durch Erhöhung von Unterversorgung auf einen guten bis sehr 
guten Versorgungszustand

Physikalische Eigenschaften (Veränderung in Prozent)
ü Lagerungsdichte: -2 bis -13
ü Porenvolumen: +1 bis +3,5
ü Aggregatstabilität: +8 bis +34
ü Anteil Makroporen: +8 bis +11
ü Infiltrationsrate: +27 bis +80 => Nutzung Starkregen!!!!!!!
ü Wasserkapazität: +3 bis +4 => Speicherung Wasser
ü Nutzbare Feldkapazität (Sand): +24 bis +28
ü Nutzbare Feldkapazität (Lehm): +13 bis +15
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III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
1. Richtige, bedarfsgerechte Standortvorbereitung

https://www.bmel.de/DE/themen/landwirtschaft/pflanzenbau/bodenschutz/humus-2-bodenfruchtbarkeit.html

ü Humus, was ist Humus?

Die vielfältige Wirkung von Humus

Möglichkeiten die Wasserhaltefähigkeit eines Bodens zu steigern

Durch Erhöhung von Unterversorgung auf einen guten 
bis sehr guten Versorgungszustand

Chemische Eigenschaften (Veränderung in Prozent)

ü Corg- und N-Gehalte: +30 bis +33

ü Potenzielle N-Mineralisierung: +26 bis +33

ü Kationenaustauschkapazität (Sand): +20 bis +33

ü Kationenaustauschkapazität (Lehm): +10 bis +33
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III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
1. Richtige, bedarfsgerechte Standortvorbereitung

ü Humus, was ist Humus?

Die vielfältige Wirkung von Humus

Möglichkeiten die Wasserhaltefähigkeit eines Bodens zu steigern

ü Den Humusgehalt gerade in leichten Böden zu erhöhen ist nach 
Einschätzung vieler Fachleute wichtiger, als mehr Beregnung bzw. die 
Suche nach trockenresistenten Sorten !!!!!!!

ü Für sandige Böden, die nur wenig Dauerhumus aufbauen können,
wird ein Humusgehalt von 1,5 bis 2 % (Humusklasse h2) empfohlen

ü Bei Schluff- und Lehmböden wird ein Humusgehalt von 2,5 bis 4,2 % 
(Humusklasse h3 bis h4) empfohlen
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III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
1. Richtige, bedarfsgerechte Standortvorbereitung

ü Humus, was ist Humus?

Die vielfältige Wirkung von Humus

Möglichkeiten die Wasserhaltefähigkeit eines Bodens zu steigern

ü Den Humusgehalt erhöhen ist eine wichtige Aufgabe, für die
große Mengen Kompost, Stallmist, Gärrest oder Pflanzenmaterial
in den Boden eingearbeitet werden müssen

40 t  / 3 Jahre (nach BioAbfV)
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III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
1. Richtige, bedarfsgerechte Standortvorbereitung

ü Humus, was ist Humus?

Möglichkeiten die Wasserhaltefähigkeit eines Bodens zu steigern

Vom Rasen ja, aber nicht von oder aus Pflanzflächen
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III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
1. Richtige, bedarfgerechte Standortvorbereitung

ü Umgang mit Oberboden auf der Baustelle

Möglichkeiten die Wasserhaltefähigkeit eines Bodens zu steigern
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III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
1. Richtige, bedarfgerechte Standortvorbereitung

ü Umgang mit Oberboden auf der Baustelle

Möglichkeiten die Wasserhaltefähigkeit eines Bodens zu steigern

ü Mutterboden (A-Horizont) sollte auf Mieten getrennt von Unterboden 
gelagert werden

ü Zur Vermeidung der Verunkrautung, Vernässung und Verdichtung des 
Bodens sollte er entweder kurzfristig wieder eingebaut werden……

ü ….oder sofort mit einer Zwischenbegrünung versehen werden 
=>beschattet, entzieht überschüssiges Wasser, beugt Verdichtungen vor, 
schützt das Edaphon und verhindert das Keimen von Unkräutern

https://www.salzburg.gv.at/agrarwald
_/Documents/Bodenschutz_Merkbl%C
3%A4tter_2021.pdf
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ü Nur!!!! wenn sich der natürlich anstehende Boden trotz Verbesserungs-
maßnahmen nicht als Baumstandort eignet

oder

ü Hohe mechanische Lastansprüche an den zukünftigen Baumstandort 
gestellt werden (Verkehrslast)

ü Solange sich der natürlich anstehende Boden eignet bzw. durch 
einfache und günstige Maßnahmen zum geeigneten Boden 
aufgearbeitet werden kann, sollte dieser auch verwendet werden !!!!!!!

=> Ausschreibungen heute leider so, dass vielfach Baumsubstrat 
ungeprüft ausgeschrieben wird, was aber nicht sein muss

=> Kostensteigerung und häufig sind die chemischen Eigenschaften 
aus pflanzenbaulicher Sicht nicht so gut wie im gewachsenen
Boden 

2. Standortangepasste Pflanzenauswahl

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel

pH-Wert im Boden/Pflanzsubstrat => Baumsubstrate
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2. Standortangepasste Pflanzenauswahl

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel

pH-Wert im Boden/Pflanzsubstrat => Baumsubstrate

6.3 Substrat – Pflanzgrubenverfüllung

=> 6.3.7 Bodenreaktion

Abhängig „von der Kalkverträglichkeit
der Pflanzen sind folgende pH-Werte
vorzugeben:

1. für kalkliebende u. kalkhaltige Böden
bevorzugende Arten einen pH-Wert
(CaCl2) von 7.0 – 8.5

2. für kalkmeidende und saure bis
neutrale Reaktion bevorzugende 
Arten einen pH-Wert (CaCl2) von
5.0 – 7.0
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2. Standortangepasste Pflanzenauswahl

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel

pH-Wert im Boden/Pflanzsubstrat => Baumsubstrate

6.3 Substrat – Pflanzgrubenverfüllung

=> 6.3.7 Bodenreaktion

ü Welche Baumarten sind kalkliebend, 
welche sind kalkmeidend???????

=> Hierzu ist in den Gütebestimmungen
NICHTS zu finden

=> Es gibt auch nur wenig gesicherte, 
Angaben dazu, die auf konkreten 
Versuchsergebnissen basieren
(Baumschulkataloge??)
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2. Standortangepasste Pflanzenauswahl

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel

pH-Wert im Boden/Pflanzsubstrat => Baumsubstrate

kalkliebend

ü Bei zu hohen pH-Werten (> 7.0) 
kann es zu Schwierigkeiten mit der 
Spurenelementversorgung kommen 
(Fe, Mn, B, Cu, Zn), 
außerdem wird Phosphor festgelegt

ü Bei zu niedrigen pH-Werten (< 4,0) 
sind Auswaschungsverluste von 
einzelnen Nährelementen
(vor allem K, Mg) und 
Spurenelementmangel keine Seltenheit

ü Für die meisten Pflanzen sind 
pH-Werte von 5-6,5 relativ sicher 
und werden daher angestrebt

ü Problem in Baumsubstraten:
Mineralische Ausgangsstoffe der Baum-
substrate haben zumeist einen 
wesentlich höheren pH-Wert  

kalkmeidend
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ü Von der GALK, AK Stadtbäume, gibt es eine Einteilung der Baumarten
und Sorten hinsichtlich ihres Lichtbedarfs

ü GALK Straßenbaumliste

- starker Lichtbedarf 

- mittlerer Lichtbedarf

- mäßiger Lichtbedarf

- geringer Lichtbedarf

https://www.galk.de/arbeitskreise/stadtbaeu
me/themenuebersicht/strassenbaumliste/erlae
uterungen

2. Standortangepasste Pflanzenauswahl

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel

Lichtangebot
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https://www.hamburg.de/hamburgs-stadtbaeume/6125908/hamburgs-strassenbaeume-ein-privileg/

2. Standortangepasste Pflanzenauswahl

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel

Lichtangebot
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2. Standortangepasste Pflanzenauswahl

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel

Lichtangebot
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Pflanzen für sonnige Standorte:

=> Rosen, Lavendel, Sonnenhut, Sonnenblume, Kräuter wie Rosmarin und 
Salbei

=> Gehölze: Betula, Buddleya, Calluna, Caryopteris, Cytisus, Wisteria, 
Abies, Larix, Juniperus,…..

=> Bäume: Fraxinus americana, Fraxinus ornus, Gleditsia, Juglans, 
Liquidambar, Morus, Nyssa, Prunus, Robinia, ….. 

ü Pflanzen für halbschattige Standorte:

=> Hortensien, Fingerhut, Storchenschnabel, Anemonen, Rittersporn

=> Gehölze: Acer palmatum, Berberis, Cornus, Crataegus, 
Euonymus, Hydrangea, Ligustrum, Lonicera, Mahonia, Clematis,

Chamaecyparis, Taxus, Thuja

=> Bäume: Acer campestre, Acer freemannii, Carpinus betulus, 
Fagus sylvatica, Ostrya carpinifolia, Sorbus, Ulmus carpinifolia,
Ulmus glabra

2. Standortangepasste Pflanzenauswahl

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel

Lichtangebot
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ü Pflanzen für schattige Standorte:

=> Farne, Christrosen, Hosta und Rodgersien (Schaublatt)

=> Gehölze: Buxus sempervirens, Euonymus fortunei, Fothergilla,
Gaultheria, Ilex aquifolium, Kerria japonica, Lonicera, 
Pachysandra, Pieris, Hedera, Abies , Taxus, Thuja,….  

=> Bäume: Acer pensylvanicum, Sorbus aucuparia, Sorbus torminalis

2. Standortangepasste Pflanzenauswahl

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel

Lichtangebot
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www.LvE.de

Oder fragen Sie bei der 
Baumschule ihres Vertrauens

2. Standortangepasste Pflanzenauswahl

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel

Andere Standorteigenschaften
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3. Handwerklich richtige Durchführung der Pflanzung

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
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3. Handwerklich richtige Durchführung der Pflanzung

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
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(Sommer 2013)

http://www.lve-baumschule.de/fileadmin/downloads/LVE_Behandlung_von_Gehoelzen_D_2016.pdf

ü Die Pflanztiefe so auswählen, dass die Wurzel auch in den Folgejahren
„die Glocken hören kann“

ü Lieber zu hoch als zu tief und ACHTUNG der eingefüllte Boden sackt 
noch zusammen!!!

C. Dirksen, BS Ley

3. Handwerklich richtige Durchführung der Pflanzung

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
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(Sommer 2013)

http://www.lve-baumschule.de/fileadmin/downloads/LVE_Behandlung_von_Gehoelzen_D_2016.pdf

ü Die Pflanztiefe so auswählen, dass die Wurzel auch in den Folgejahren
„die Glocken hören kann“

ü Lieber zu hoch als zu tief und ACHTUNG der eingefüllte Boden sackt 
noch zusammen!!!

C. Dirksen, BS Ley

3. Handwerklich richtige Durchführung der Pflanzung

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
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(Sommer 2013)

http://www.lve-baumschule.de/fileadmin/downloads/LVE_Behandlung_von_Gehoelzen_D_2016.pdf

ü Vom Drahtballen nur den oberen Spanndraht durchkneifen
und vom Ballentuch die beiden oberen Knoten durchtrennen

ü eventuell Draht und Tuch etwa (max. 10 cm) von Stamm wegziehen

üMEHR NICHT!!!!

C. Dirksen, BS Ley

3. Handwerklich richtige Durchführung der Pflanzung

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
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(Sommer 2013)

http://www.lve-baumschule.de/fileadmin/downloads/LVE_Behandlung_von_Gehoelzen_D_2016.pdf

ü Vom Drahtballen nur den oberen Spanndraht durchkneifen
und vom Ballentuch die beiden oberen Knoten durchtrennen

ü eventuell Draht und Tuch etwa (max. 10 cm) von Stamm wegziehen

üMEHR NICHT!!!!

C. Dirksen, BS Ley

3. Handwerklich richtige Durchführung der Pflanzung

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
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(Sommer 2013)

http://www.lve-baumschule.de/fileadmin/downloads/LVE_Behandlung_von_Gehoelzen_D_2016.pdf

ü Wurzel benötigt Ruhe zum Anwachsen

ü Verankerung mit 
- Pflanzpfahl,
- Doppelpfahl,
- 3 Bock oder
- 4 Bock, 

je nach Baumgröße

3. Handwerklich richtige Durchführung der Pflanzung

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
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(Sommer 2013)

ü Wo ist der Gießrand?
=> Trockenstress
trotz 200 mm Regen 
im Juli….

..vom parkenden Auto 
mal abgesehen

3. Handwerklich richtige Durchführung der Pflanzung

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
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(Sommer 2013)

ü Ein Gießrand ist ein kleiner Erdwall, ca. 15-30 cm hoch, 
dessen Durchmesser etwas kleiner als der des Ballens sein 
sollte

http://www.lve-baumschule.de/fileadmin/downloads/LVE_Behandlung_von_Gehoelzen_D_2016.pdf
Aber nicht zu groß, es gelten die gleichen 

Regeln!!!

LWK-NRW, 2017

3. Handwerklich richtige Durchführung der Pflanzung

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel

ü So muss der Gießrand positioniert werden (und auch bleiben!!!), 
damit das Wasser dort versickert, wo es benötigt wird!!!
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(Sommer 2013)ü 5 – 10 Eimer Wasser (10 l Eimer) je nach Baumgröße, vorsichtig
in den Gießrand gießen, nach dem Setzen der Pfähle für den 3 Bock!!!

ü Regelmäßig Wässern für die ersten drei Standjahre!!!!! 

Wässern: !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

3. Handwerklich richtige Durchführung der Pflanzung

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
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(Sommer 2013)ü 5 – 10 Eimer Wasser (10 l Eimer) je nach Baumgröße, vorsichtig
in den Gießrand gießen, nach dem Setzen der Pfähle für den 3 Bock!!!

ü Regelmäßig Wässern für die ersten drei Standjahre!!!!! 

Wässern: !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

3. Handwerklich richtige Durchführung der Pflanzung

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
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(Sommer 2013)

Düngung: abhängig von Baumgröße

ü STU 14/16/18 etwa 100 g N/P/K mit  
12-15% N pro Baum (etwa zwei Handvoll)

ü STU 20/25/30 bis 200 g pro Baum

ü Bei organischen  Düngern darf es gerne die doppelte Menge sein

ü auch in den Folgejahren benötigen die Bäume zunächst noch Dünger !!!!

3. Handwerklich richtige Durchführung der Pflanzung

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
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3. Handwerklich richtige Durchführung der Pflanzung

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel

ü Unter- und Wildwuchs ist 
Konkurrenz um das dringend 
benötigte Wasser (und Nährstoffe)
in der Anwachsphase
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4. Situationsangepasste Düngung

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel

ü pH-Wert und der Gehalt an pflanzenverfügbaren Nährstoffen 
spielt natürlich auch im gewachsenen Boden eine große Rolle

ü Sollte in jedem Fall vor der Pflanzung und später, in der 
Anwachsphase (ersten 5 Jahre), jährlich bestimmt werden

ü Auch organische Substanz (Humus)!

30 cm
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4. Situationsangepasste Düngung

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel

ü Analysenauftrag für das Labor ausfüllen
Untersuchungsumfang
N, P, K, Mg, pH, Spuren,
Org. Substanz

=> Ergebnis mit
Richtwerten
vergleichen

=> Differenz über
Düngung 
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ü Schnelles Einwurzeln in die Pflanzgrube

ü Ausbildung eines stabilen Wurzelsystems

ü Aufbau einer gleichmäßigen Krone mit stabilen Leitästen

ü Gesunde, vitale Entwicklung und dauerhafte Etablierung der 
Jungbäume

Wachstumsziele am Endstandort sind andere als bei der Anzucht 
in der Baumschule:

4. Situationsangepasste Düngung

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
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ü In der Baumschule liegt der Fokus vorrangig auf einer 
bedarfsgerechten Stickstoffversorgung, um ein schnelles und 
starkes Wachstum zu fördern

ü Am Endstandort sollten besonders auch die 
übrigen Nährstoffe Beachtung finden, um 
ein gutes Anwachsen                                      und eine vitale Weiter-
entwicklung zu                                               gewährleisten

greenleaf.de

4. Situationsangepasste Düngung

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
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4. Situationsangepasste Düngung

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel

Erste Anzeichen von Wachstums-
beeinträchtigungen am 
Endstandort:

ü Bildung von Kurztrieben mit 
verminderter Verzweigung

ü Auffallend starke, für Jungbäume 
unübliche Fruktifikation



Dr. Andreas Wrede  - „Plan B“, Hitze und Trockenheit - Neues Denken bei der Pflanzenwahl und –pflege  - Seminar E. Sander BS  - 25.02.2023

ü Gelblich-aufgehellte Verfärbung des Laubes, 
schüttere Belaubung, Welke und vorzeitiger Blattfall

Erste Anzeichen von Wachstums-
beeinträchtigungen
am Endstandort:

4. Situationsangepasste Düngung

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
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ü Geringer Zuwachs des Stamm-Ø

ü Verstärkter basaler Austrieb und 
Wurzelschosse

ü Verminderte Standfestigkeit der 
Bäume

ü Absterben von Einzeltrieben und 
Kronenteilen

Erste Anzeichen von Wachstums-
beeinträchtigungen am 
Endstandort:

4. Situationsangepasste Düngung

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
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FLL - Empfehlungen für 
Baumpflanzungen

Teil 1: 
Planungen, Pflanzarbeiten, Pflege sagt:

4. Situationsangepasste Düngung

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel

ü Mehrnährstoffdünger (Volldünger) verwenden 
§ N:K-Verhältnis von mindestens 1:1

ü Frühjahrsdüngung:
§ Langzeitdünger mit 3 – 6 Monaten 

Wirkungsdauer
§ Bei Kurzzeitdüngern mit 3-12 Wochen 

Wirkungsdauer Aufteilung auf mehrere 
Gaben

ü Herbstpflanzung:
§ Umhüllte Langzeitdünger mit 9-12 

Monaten Wirkungsdauer
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Stammumfang 
des Baumes (cm)

Empfohlene 
Stickstoff-Gabe    
(g pro Baum)

Düngermenge pro 
Baum bei 
N-Gehalt von 15% 
(z.B. umhüllter
Depotdünger)

Düngermenge pro 
Baum bei 
N-Gehalt von 6%
(z.B. organischer
Dünger)

12 – 14 StU ca. 15 g 100 g 250 g
16 – 18 StU ca. 18 g 120 g 300 g
20 – 25 StU ca. 24 g 160 g 400 g 
25 – 30 StU ca. 30 g 200 g 500 g

15 – 9 – 11 6 – 3 – 4 

4. Situationsangepasste Düngung

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel

Startdüngung zur Pflanzung am Endstandort
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Fotos: Christoph Dirksen

Startdüngung zur Pflanzung am Endstandort
4. Situationsangepasste Düngung

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
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Stickstoff 
Nges

Phosphat 
P2O5

Kalium
K2O

Magnesium
MgO

Bemerkung

Nährstoffmenge in g/m2 Kronentraufenfläche

jährliche Gabe
6 - 10 2 - 5 8 - 12 1 – 2

Nährstoffmenge in kg/ha

60 - 100 20 - 50 80 - 120 10 - 20

COMPO Expert, zusammengestellt nach Veröffentlichungen der Autoren 
WITT, NIESEL, BALDER, verändert

Nährstoffbedarf von etablierten  Gehölzen am Endstandort

Hinweise zur Düngung in den Folgejahren
4. Situationsangepasste Düngung

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
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GRANULATE
(Beispiele)

Nährstoffgehalte (%) Aufwand-
menge (g/m2

Kronenfläche)N P2O5 K2O MgO Spuren

Floranid Twin
Baumkraft
(COMPO)

9 5 20 4 x 60 – 80 g/m2, 
jährlich

à 54-72 kg/ha
Stickstoff

Arbostar
(Hauert)

8 4 11 2 x 70 – 100 g/m2, 
jährlich

à 56-80 kg/ha
Stickstoff 

Hinweise zur Düngung in den Folgejahren
4. Situationsangepasste Düngung

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
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FLÜSSIG 
(Beispiele)

Nährstoffgehalte (%) Aufwand-
menge pro 
BaumN P2O5 K2O MgO Spuren

Baumkraft Fluid 6 5 11 x 1 – 2 Liter in 
100 – 200 Liter 
Wasser pro 
Baum, 1 - 3
mal jährlich

Arbostrat 4 6 8 1,6 x 5 – 10 Liter in 
100 – 200 Liter 
Wasser pro 
Baum, 1 - 3 
mal jährlich

Hinweise zur Düngung in den Folgejahren
4. Situationsangepasste Düngung

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel



Dr. Andreas Wrede  - „Plan B“, Hitze und Trockenheit - Neues Denken bei der Pflanzenwahl und –pflege  - Seminar E. Sander BS  - 25.02.2023

https://treebag.de/

5. Fachgerechte Bewässerung

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
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5. Fachgerechte Bewässerung

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
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5. Fachgerechte Bewässerung

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
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https://www.duesseldorf.de/stadtgruen/baeume-in-der-stadt/baum-doku.html

5. Fachgerechte Bewässerung

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
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https://www.duesseldorf.de/stadtgruen/baeume-in-der-stadt/baum-doku.html

5. Fachgerechte Bewässerung

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
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5. Fachgerechte Bewässerung

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
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https://treebag.de/

5. Fachgerechte Bewässerung
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5. Fachgerechte Bewässerung

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
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https://www.hortima.ch/uebersicht-produktberater/wurzelbewaesserung/

5. Fachgerechte Bewässerung

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
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5. Fachgerechte Bewässerung

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel

ü Automatisierte, festverlegte Bewässerungssysteme

Regner Tropf – bzw. Schwitzschläuche Versenkbare Sprinkler

https://www.jarola.de/
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5. Fachgerechte Bewässerung

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel

ü Sensortechnik zur Ermittlung des Bewässerungsbedarfs, zur
Steuerung einer automatisierten Bewässerung oder auch zur
Überwachung, ob Bewässerung vertrags- und bedarfsgerecht 
erfolgt ist

ü können z.B. als biologisch abbaubare Sensoren, an denen 
Infineon derzeit arbeitet, in die Ballen bzw. Topfballen von Pflanzen
eingesetzt und dann mit Hilfe einer App auf dem Smartphon

(via Bluetooth) ausgelesen werden
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5. Fachgerechte Bewässerung

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel

ü Sensortechnik zur Ermittlung des Bewässerungsbedarfs, zur 
Steuerung einer automatisierten Bewässerung oder auch zur 
Überwachung, ob Bewässerung vertrags- und bedarfsgerecht 
erfolgt ist

ü Watermark-Sensor arbeitet mit Kabel, das zu einem Logger
führt, der dann online über eine Cloud ablesbar ist

ü Durch Kabel und große Logger-Boxen anfällig gegenüber 
Vandalismus und Raub

https://www.mmm-tech.de/de/watermark/wms
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5. Fachgerechte Bewässerung

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel

ü Sensortechnik zur Ermittlung des Bewässerungsbedarfs, zur 
Steuerung einer automatisierten Bewässerung oder auch zur 
Überwachung, ob Bewässerung vertrags- und bedarfsgerecht 
erfolgt ist

ü Funk-Sensoren zur Einbindung in Netzwerke

ü Häufig batteriebetriebene LoRaWAN (Funk-)Sensoren.
=>Der Funkstandard LoRa® leitet sich von "Long Range" ab und ist 
als offener Industriestandard für ein Low Power Wide Area 
Network (LPWAN) für kleine Datenmengen, aber dafür mit 
hoher Reichweite gedacht

ü Näheres dazu hören wir dann sicher gleich von Herrn KLEMKE

https://www.m2mgermany.de/shop/produkt/em500-smt-868m-pn-ec5-lorawan-bodenfeuchtesensor
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ü In den ersten 5 Jahren nach der Pflanzung regelmäßig durchzuführen

ü Bei anhaltender Trockenheit (10 Tage ohne Niederschlag), bei 
erhöhten Temperaturen und bei ersten Welkeerscheinungen ist 
zu wässern

ü Jährlich sind 8 bis 16 Bewässerungsgänge erforderlich 

ü Konkreter Zeitpunkt und Menge sind abhängig von

= Baumart und Größe

= Wasserspeicherfähigkeit Boden/Substrat

= Sonneneinstrahlung

= Temperaturen

= Windverhältnissen

= Niederschlagsmenge (Niederschlag unter 1 mm/d ist kein NS)

Größe Gehölz [cm] Sandiger
Boden

Lehmiger 
Boden

Sträucher 15 l 20 l
Heister/Solitäre 35 l 50 l
STU 10-18/Solitäre > 175 cm 80 l 120 l
STU 20-25 100 l 150 l
STU 25-50 200 l 300 l

Tab: Empfohlene Wassermengen (l) je Bewässerungs-
maßnahme nach Größe und Bodenart (verändert nach DIN 
18916; STU = Stammumfang)

5. Fachgerechte Bewässerung

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
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5. Optimierung der Wasserversorgung im urbanen Raum 

Problem Versiegelung

https://www.hcu-hamburg.de/fileadmin/documents/REAP/files/Regenwasserdokument.pdf

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel

Stichwort 
Schwammstadt



Dr. Andreas Wrede  - „Plan B“, Hitze und Trockenheit - Neues Denken bei der Pflanzenwahl und –pflege  - Seminar E. Sander BS  - 25.02.2023

5. Optimierung der Wasserversorgung im urbanen Raum 

Problem Versiegelung 

https://www.hcu-hamburg.de/fileadmin/documents/REAP/files/Regenwasserdokument.pdf

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
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5. Optimierung der Wasserversorgung im urbanen Raum 

Problem Versiegelung => Gute Lösung, wenn mehr Platz vorhanden ist

https://www.hcu-hamburg.de/fileadmin/documents/REAP/files/Regenwasserdokument.pdf

Kombination aus Regenwasserversickerungsmulden und Baumstandorten 
in München(Fotos: Mareike Fellmer 2017)

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
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5. Optimierung der Wasserversorgung im urbanen Raum 

Problem Versiegelung => Gute Lösung, wenn mehr Platz vorhanden ist

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel

https://taspo.de/uebersicht/klimawandel-schwammstadt-konzept-als-zukunftsmodell/
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5. Optimierung der Wasserversorgung im urbanen Raum 

Problem Versiegelung => Gute Lösung, wenn mehr Platz vorhanden ist

https://www.hcu-hamburg.de/fileadmin/documents/REAP/files/Regenwasserdokument.pdf

Drainagerohr zur Vermeidung
langanhaltender Staunässe

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
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5. Optimierung der Wasserversorgung im urbanen Raum 

Versickerung in den Boden fördern, um Starkregen besser zu nutzen

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel

ü Versickerung in trockene Böden ist stark gehemmt, da luftgefüllte 
Poren keine guten Wasserleiter sind (nur wassergefüllte Poren leiten gut)

ü Versickerungsleistung kann durch Erhöhung des Humusgehaltes im 
Boden stark gefördert werden

ü Durch Einsatz von Tensiden, die die Oberflächenspannung des
Wassers aufheben (Spülmittel) und damit auch das Versickern in 
nicht wassergefüllte Poren vereinfachen = Aufbringen oder 
einmischen
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6. Vermeidung unnötiger Wasserverluste

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
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6. Vermeidung unnötiger Wasserverluste

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel
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6. Vermeidung unnötiger Wasserverluste

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel

ü Obwohl Rindenmulch nicht in der Pflanzmulde eingesetzt werden 
sollte (er setzt Tannine und Gerbstoffe frei), ist angesichts der 
positiven Wirkung von Mulch darüber nachzudenken, ob das 
Mulchen von Neupflanzungen nicht doch sinnvoll ist, denn:
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6. Vermeidung unnötiger Wasserverluste

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel

ü Reduziert die Keimung von Unkrautsamen

ü Unterstützt die Infiltration von Regen in den Boden

ü Rindenmulch setzt Gerbsäuren und Tannine frei, die das 
Pflanzenwachstum hemmen

ü Rindenmulch senkt den pH-Wert im Boden

ü Rindenmulch verbraucht bei seiner Zersetzung durch Mikroorganismen N,
das den Pflanzen fehlt => Hornspäne zusetzen

ü Mineralmulch (Kies oder Splitt) hebt den pH-Wert

ü Mulch eignet sich NICHT zum Aufbau eines Gießrandes!!
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6. Vermeidung unnötiger Wasserverluste

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel

ü Jeder Pflanzschnitt, auch wenn er vielleicht nicht immer an der
richtigen Stelle durchgeführt wird, schütz das junge Gehölz
am neunen Standort vor unnötiger Verdunstung

=> Pflanzschnitt erzieht und reduziert Wasserstress beim 
Anwachsen!!
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ü Jeder Pflanzschnitt, auch wenn er vielleicht nicht immer an der
richtigen Stelle durchgeführt wird, schütz das junge Gehölz
am neunen Standort vor unnötiger Verdunstung

=> Pflanzschnitt erzieht und reduziert Wasserstress beim 
Anwachsen!!
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6. Vermeidung unnötiger Wasserverluste

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel

ü Jeder Pflanzschnitt, auch wenn er vielleicht nicht immer an der
richtigen Stelle durchgeführt wird, schütz das junge Gehölz
am neunen Standort vor unnötiger Verdunstung

=> Pflanzschnitt erzieht und reduziert Wasserstress beim 
Anwachsen!!
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(Sommer 2013)

ü Erste Versuchsfläche zum Thema Klimawandel und Baumsortimente 
der Zukunft mit 49 Baumarten zu je fünf Exemplaren in Ellerhoop

ü Seit 2011

IV. Klimawandelgehölze
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Für den urbanen Raum im Klimawandel

(Sommer 2013)

2. Versorgungsanschlüsse
und -leitungen stehen im 
Vordergrund

1. Ruhender und beweglicher Verkehr

IV. Klimawandelgehölze
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(Sommer 2013)

ü Zusammen mit den Städten 

ü Baumarten/-sorten: 10 10 20 20

ü Von Januar 2016 bis Ende 2019 (Förderung leider ausgelaufen)

HusumHeide Kiel Lübeck

+ Erfahrungen aus HH, 
Bezirk Mitte

IV. Klimawandelgehölze
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1. Acer buergerianum   2. Acer monspessulanum
3. Alnus x spaethii 4. Carpinus betulus `Lucas´
5. Celtis australis 6. Fraxinus ornus ‘Obelisk‘
7. Fraxinus pennsylvanica `Summit´ 8. Ginkgo biloba ‘Fastigiata‘
9. Gleditsia triacanthos `Skyline´ 10. Liquidambar styraciflua
11. Magnolia kobus 12. Ostrya carpinifolia
13. Parrotia persica 14. Quercus cerris
15. Quercus frainetto 16. Platanus orientalis
17. Sophora japonica `Regent´ 18. Tilia tomentosa `Brabant´
19. Ulmus `Rebona´ 20. Zelkova serrata `Green Vase´

ü Leider nur Anwachsphase der Bäume im Projektzeitraum gefördert

ü Notwendig ist ein Beobachtungszeitraum über 10-15 Jahre 
=> leider keine Förderung zu bekommen, die wir dringend 
benötigen

ü => Es können nur erste Trends daraus abgeleitet werden

ü Das im Projekt geprüfte Baumsortiment

IV. Klimawandelgehölze
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IV. Klimawandelgehölze

ü Viele Baumschulen haben bereits eigene Empfehlungen, u.a……..
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Blumen-Esche ‘Obelisk‘ 
Fraxinus ornus ‘Obelisk‘ 

(Südosteuropa, Westasien)

Etabliert am Endstandort:  93%
Stammumfang: 19 → 24 cm  (+26%)
Baumhöhe: 600 cm  (+21%)
Kronenhöhe:  360 cm  (+25%)
Kronenbreite: 180 cm  (+66%)
Kronenform:  eiförmig (100%)
Kronendichte: dicht – mittel (100%)
Wuchsform:  straff
Austrieb:  Ende April
Blüte:  Mitte Mai
Laubfall (75%):         Ende Oktober

Gesamteindruck:   sehr gut

Bemerkungen: 
- Ein Ausfall aufgrund von Trockenstress 

(Grund: Fehler bei Pflanzung und Pflege)
- Kronenform sehr ansprechend und 

gleichmäßig
- auffällige Blüte

IV. Klimawandelgehölze
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Dreispitz-Ahorn
Acer buergerianum 
(Japan, Ost-China)

Etabliert am Endstandort:  93%
Stammumfang: 25 → 29 cm  (+18%)
Baumhöhe: 590 cm  (+8%)
Kronenhöhe:  360 cm  (+6%)
Kronenbreite: 250 cm  (+17%)
Kronenform:  kegel- bis säulenförmig (60%)
Kronendichte: mittel – locker (93%)
Wuchsform:  aufrecht – überhängend
Austrieb:  Ende April – Anfang Mai
Blüte:  Anfang Mai
Laubfall (75%):      Ende Okt.

Gesamteindruck: ausreichend

Bemerkungen: 
- Ein Ausfall (Aufkratzen des Stamms
(Hauskatze) => nachfolgend Rotpustelbefall)

- Krone anfangs mit Frost- und 
Trockenschäden => nachfolgend einseitige 
Kronenform bei starker Windexposition

- sehr starker Fruchtbehang nach dem 
Trockenjahr 2018

IV. Klimawandelgehölze
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Eisenholzbaum
Parrotia persica 
(Südwestasien)

Etabliert am Endstandort:  100%
Stammumfang:  20 → 24 cm  (+20%)
Baumhöhe: 570 cm  (+17%)
Kronenhöhe:  340 cm  (+24%)
Kronenbreite: 220 cm  (+61%)
Kronenform:  kegel- bis eiförmig (93%)
Kronendichte: mittel – dicht (93%)
Wuchsform:  aufrecht - straff
Austrieb:  Anfang – Mitte April
Blüte:  Mitte März
Laubfall (75%):    Ende Oktober – Anf. November
Gesamteindruck:  gut

Bemerkungen: 
- Laub zeigte im Frühsommer bei vielen 

Exemplaren regelmäßig braune 
Blattflecken/-ränder, vermutlich aufgrund 
erhöhter Salzgehalte und pH-Werte im 
Substrat

- grandiose Herbstfärbung

IV. Klimawandelgehölze
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Ginkgo ‘Fastigiata‘
Ginkgo biloba ‘Fastigiata‘ 

(China)
Etabliert am Endstandort:  100%
Stammumfang:  19 → 20 cm  (+8%)
Baumhöhe: 440 cm  (+7%)
Kronenhöhe:  210 cm  (+7%)
Kronenbreite: 120 cm  (+30%)
Kronenform:  säulen- bis kegelförmig (100%)
Kronendichte: mittel –locker (73%)
Wuchsform:  aufrecht - säulenförmig
Austrieb:  Ende April
Blüte:  keine
Laubfall (75%):       Ende Oktober – Anfang November

Gesamteindruck: befriedigend

Bemerkungen: 
- Sehr langsames Wachstum

- bei starkem Pflanzschnitt kippte z.T. der 
Leittrieb zur Seite (Kronen gestäbt)

- im Trockenjahr 2018 z.T. starke 
Verbräunungen des Laubs

IV. Klimawandelgehölze
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Französischer Ahorn
Acer monspessulanum

(Mittel-, Südeuropa, NW-Afrika)

Etabliert am Endstandort:  100%
Stammumfang:  20 → 25 cm  (+27%)
Baumhöhe: 500 cm  (+15%)
Kronenhöhe:  280 cm  (+17%)
Kronenbreite: 180 cm  (+53%)
Kronenform:  kegel- bis eiförmig (80%)
Kronendichte: dicht – mittel (93%)
Wuchsform:  aufrecht
Austrieb:  Mitte April
Blüte:  Mitte – Ende April
Laubfall (75%):    Anfang November

Gesamteindruck: gut

Bemerkungen: 
- Teilweise Blattlausbefall im Frühjahr und 
Zikadensaugschäden => führten zu 
keiner Beeinträchtigung der 
Baumentwicklung

IV. Klimawandelgehölze
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Hopfenbuche
Ostrya carpinifolia

(Südosteuropa, Westasien)
Etabliert am Endstandort:  80%
Stammumfang: 20 → 24 cm  (+20%)
Baumhöhe: 610 cm  (+18%)
Kronenhöhe:  370 cm  (+21%)
Kronenbreite: 290 cm  (+46%)
Kronenform:  kegelförmig (100%)
Kronendichte: mittel – locker (92%)
Wuchsform:  aufrecht - überhängend
Austrieb:  Mitte April
Blüte:  Ende April – Anfang Mai
Laubfall (75%):     Anfang November

Gesamteindruck:  befriedigend 

Bemerkungen: 
- Anwachsschwierigkeiten 2016/2017 in 
allen drei Städten, drei Bäume wuchsen 
nicht an, Trockenstress z.B. durch 
benachbarten Altbaum

- Erhöhte Sorgfalt beim Gießen in der 
Anwachsphase dringend notwendig

IV. Klimawandelgehölze
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Gleditschie ‘Skyline‘
Gleditsia triacanthos ‘Skyline‘

(Nordamerika)

Etabliert am Endstandort:  87%
Stammumfang:  19 → 23 cm  (+22%)
Baumhöhe: 610 cm  (+16%)
Kronenhöhe:  380 cm  (+25%)
Kronenbreite: 290 cm  (+98%)
Kronenform:  kegelförmig (92%)
Kronendichte: locker (100%)
Wuchsform:  überhängend - aufrecht
Austrieb:  Anfang Mai
Blüte:  Anfang Juni
Laubfall (75%):     Ende September

Gesamteindruck:  gut

Bemerkungen: 
- 2 Ausfälle (Wassermangel im Pflanzjahr 

und Vandalismus)
- Standort Kiel mit deutlichen Frostschäden

IV. Klimawandelgehölze
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Kobushi-Magnolie
Magnolia kobus

(Japan)
Etabliert am Endstandort:  100%
Stammumfang:  19 → 20 cm  (+7%)
Baumhöhe: 560 cm  (+12%)
Kronenhöhe:  340 cm  (+18%)
Kronenbreite: 180 cm  (+35%)
Kronenform:  kegelförmig (85%)
Kronendichte: mittel – locker (92%)
Wuchsform:  aufrecht - straff
Austrieb:  Mitte April
Blüte:  Mitte April
Laubfall (75%):     Ende Oktober

Gesamteindruck:  gut

Bemerkungen: 
- Langsames Wachstum
- Laub häufig hellgrün
- Attraktive Blüte

IV. Klimawandelgehölze
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Morgenländische Platane
Platanus orientalis

(Südosteuropa, Westasien)
Etabliert am Endstandort:  93%
Stammumfang:  19 → 26 cm  (+38%)
Baumhöhe: 540 cm  (+16%)
Kronenhöhe:  230 cm  (+58%)
Kronenbreite: 330 cm  (+25%)
Kronenform:  kegel- bis eiförmig (100%)
Kronendichte: mittel – dicht (100%)
Wuchsform:  aufrecht
Austrieb:  Ende April
Blüte:  Mitte Mai
Laubfall (75%):     haftet bis in den Winter/Frühjahr

Gesamteindruck: gut

Bemerkungen:
- Platanenminiermotte und Echter Mehltau

in geringem Umfang

- ein mittelstarker Stammriss (vermutlich zu 
feste Gurtanbindung), teilweise Schälen der 
Borke im Sommer 2018

- ein Ausfall 

IV. Klimawandelgehölze
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Perlschnurbaum ‘Regent‘
Sophora japonica ‘Regent‘

(China, Korea)
Etabliert am Endstandort:  100%
Stammumfang:  19 → 28 cm  (+48%)
Baumhöhe: 570 cm  (+21%)
Kronenhöhe:  350 cm  (+35%)
Kronenbreite: 280 cm  (+105%)
Kronenform:  kugel- bis eiförmig (71%)
Kronendichte:       locker – mittel (100%)
Wuchsform:  überhängend bis aufrecht
Austrieb:  Ende April
Blüte:  Mitte Aug.
Laubfall (75%):    Mitte Oktober

Gesamteindruck:  ausreichend

Bemerkungen:
- Leittrieb/Mitte “kippte“ bei rund 50% der 
Bäume deutlich zur Seite

- Bei zwei Bäumen brach ein Teil der Krone 
trotz Stäbens heraus (Windstoß LKW)

- ein Ausfall (Trockenstress ->Eichensplintkäfer)

IV. Klimawandelgehölze



Dr. Andreas Wrede  - „Plan B“, Hitze und Trockenheit - Neues Denken bei der Pflanzenwahl und –pflege  - Seminar E. Sander BS  - 25.02.2023

Purpur-Erle
Alnus x spaethii

(Kreuzung)
Etabliert am Endstandort:  93%
Stammumfang:  19 → 31 cm  (+64%)
Baumhöhe: 640 cm  (32%)
Kronenhöhe:  410 cm  (+51%)
Kronenbreite: 290 cm  (+103%)
Kronenform:  kegelförmig (93%)
Kronendichte: mittel – dicht (80%)
Wuchsform:  aufrecht
Austrieb:  Anfang – Mitte April
Blüte:  Ende Januar – Anfang Februar
Laubfall (75%):    Mitte November

Gesamteindruck:  sehr gut

Bemerkungen: 
- Deutliche Zuwächse
- Blattfraß durch Erlenblattkäffer-Larven bisher 
unproblematisch

IV. Klimawandelgehölze
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Resista-Ulme ‘Rebona‘
Ulmus ‘Rebona‘
(Züchtung, USA)

Etabliert am Endstandort:  100%
Stammumfang:  20 → 37 cm  (+84%)
Baumhöhe: 690 cm  (+31%)
Kronenhöhe:  450 cm  (+43%)
Kronenbreite: 320 cm  (+192%)
Kronenform:  ei- bis kegelförmig (87%)
Kronendichte: dicht – mittel (93%)
Wuchsform:  aufrecht
Austrieb:  Mitte – Ende April
Blüte:  Ende März
Laubfall (75%):    Anfang Nov.

Gesamteindruck:  sehr gut

Bemerkungen: 
- Baumart mit den stärksten Zuwächsen 

im Projektzeitraum

IV. Klimawandelgehölze
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Rot-Esche ‘Summit‘
Fraxinus pennsylvanica ‘Summit‘ 

(Nordamerika)

Etabliert am Endstandort:  100%
Stammumfang:  19 → 26 cm  (+31%)
Baumhöhe: 610 cm  (+12%)
Kronenhöhe:  400 cm  (+30%)
Kronenbreite: 220 cm  (+44%)
Kronenform:  säulen- bis eiförmig (87%)
Kronendichte: mittel – locker (93%)
Wuchsform:  straff - aufrecht
Austrieb:  Ende April
Blüte:  Ende April
Laubfall (75%):    Ende September – Anfang Oktober

Gesamteindruck:  befriedigend

Bemerkungen: 
- Bei zwei Bäumen war das obere Drittel 
der Krone abgestorben, Ursache noch 
unklar

Tendenz zu gut in diesem Spätsommer

IV. Klimawandelgehölze
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Hainbuche ‘Lucas‘
Carpinus betulus ‘Lucas‘ 

(Mitteleuropa)

Etabliert am Endstandort:  100%
Stammumfang:  19 → 23 cm  (+20%)
Baumhöhe: 540  (+19%)
Kronenhöhe:  300  (+26%)
Kronenbreite: 190  (+31%)
Kronenform:  kegel- bis eiförmig (100%)
Kronendichte:       mittel - dicht (93%)
Wuchsform:  straff
Austrieb:  Mitte April
Blüte:  Mitte April
Laubfall (75%):    Ende Oktober

Gesamteindruck:  befriedigend

Bemerkungen: 
- Deutliche Trockenstresssymptome an einem 
windexponierten, trockenen Standort im 
Sommer 2018 (kleines Laub z.T. mit 
nekrotischen Blattflecken, deutlich vorzeitiger 
Laubfall, lichte Krone)

IV. Klimawandelgehölze
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Silber-Linde ‘Brabant‘
Tilia tomentosa ‘Brabant‘ 

(Südosteuropa, Westasien)

Etabliert am Endstandort:  87%
Stammumfang:  20 → 26 cm  (+28%)
Baumhöhe: 510 cm  (+14%)
Kronenhöhe:  290 cm  (+23%)
Kronenbreite: 210 cm  (+72%)
Kronenform:  kegel- bis eiförmig (100%)
Kronendichte: mittel – dicht (93%)
Wuchsform:  aufrecht
Austrieb:  Mitte April
Blüte:  Mitte Juli
Laubfall (75%):    Anfang November

Gesamteindruck:  gut

Bemerkungen: 
- Blattschäden durch Raupenfraß und 
Filzgallmilben

- zwei Ausfälle aufgrund lang anhaltender 
Staunässe (Baumscheibe unter Wasser)

IV. Klimawandelgehölze



Dr. Andreas Wrede  - „Plan B“, Hitze und Trockenheit - Neues Denken bei der Pflanzenwahl und –pflege  - Seminar E. Sander BS  - 25.02.2023

Südlicher Zürgelbaum
Celtis australis

(Südeuropa, Nordafrika, Westasien)
Etabliert am Endstandort:  100%
Stammumfang:  20 → 25 cm  (+27%)
Baumhöhe: 510 cm  (+11%)
Kronenhöhe:  260 cm  (+1%)
Kronenbreite: 225 cm  (+87%)
Kronenform:  kegel- bis kugelförmig (80%)
Kronendichte: mittel – locker (93%)
Wuchsform:  aufrecht
Austrieb:  Ende April
Blüte:  Ende Mai
Laubfall (75%):     Ende Okt.

Gesamteindruck:  befriedigend

Bemerkungen: 
- Wiederholt Frostschäden, zumeist kam es zu 
einem moderaten Zurückfrieren dünner Triebe 
bis ca. 25 cm, ein Baum jedoch mit starker 
Kronenschädigung (Leittrieb und Äste 
erfroren)

- teilweise chlorotisches Laub

IV. Klimawandelgehölze
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Ungarische Eiche
Quercus frainetto

(Südosteuropa, Türkei)
Etabliert am Endstandort:  87%
Stammumfang:  17 → 22 cm  (+31%)
Baumhöhe: 550 cm  (+9%)
Kronenhöhe:  320 cm  (+7%)
Kronenbreite: 140 cm  (+17%)
Kronenform:  kegel- bis säulenförmig (100%)
Kronendichte: locker – mittel (93%)
Wuchsform:  aufrecht
Austrieb:  Mitte April
Blüte:  Ende April
Laubfall (75%): haftet bis in den Winter/Frühjahr

Gesamteindruck:  befriedigend

Bemerkungen: 
- Benötig lange eine sichere Befestigung, 
insbesondere bei starker Windexposition

- langsames Anwachsen sowie Dickenwachstum

- zwei Ausfälle =>Trockenstress=>Eichen-
splintkäfer => Erhöhte Sorgfalt beim Gießen!!!!

IV. Klimawandelgehölze
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Zelkove ‘Green Vase‘
Zelkova serrata ‘Green Vase‘ 

(Japan)
Etabliert am Endstandort:  93%
Stammumfang:  19 → 26 cm  (+38%)
Baumhöhe: 540 cm  (+11%)
Kronenhöhe:  320 cm  (+15%)
Kronenbreite: 360 cm  (+101%)
Kronenform:  kugel- bis eiförmig (100%)
Kronendichte: locker- mittel (92%)
Wuchsform:  überhängend (straff – aufrecht)
Austrieb:  Mitte – Ende Apr.
Blüte:  Mitte – Ende Apr.
Laubfall (75%):     Ende Okt.

Gesamteindruck:  gut

Bemerkungen: 
- Schöne Herbstlaubfärbung
- vereinzelt Frostschäden
- ein Ausfall (Ursache unbekannt)

IV. Klimawandelgehölze
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Zerr-Eiche
Quercus cerris

(Südosteuropa, Westasien)

Etabliert am Endstandort:  100%
Stammumfang:  20 → 27 cm  (+33%)
Baumhöhe: 600 cm  (+17%)
Kronenhöhe:  370 cm  (+27%)
Kronenbreite: 250 cm  (+84%)
Kronenform:  kegelförmig (93%)
Kronendichte: mittel – locker (87%)
Wuchsform:  aufrecht - straff
Austrieb:  Ende April – Anfang Mai
Blüte:  Anfang Mai
Laubfall (75%): haftet bis in den Winter/Frühjahr

Gesamteindruck:  sehr gut

Bemerkungen: 
- Völlig problemlos an allen Standorten im 
Projekt

IV. Klimawandelgehölze
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ü ABER: Den einen Klimawandelbaum gibt es nicht und wird es auch 
nicht geben!!!

ü Viele der geprüften Bäume haben nur dann eine hohe 
Temperaturtoleranz, wenn sie ausreichend mit Wasser (zur Kühlung)
versorgt sind => z.B. Amberbaum

ü Z.B. Quercus frainetto und Ostrya carpinifolia benötigen gerade in der 
Anwachsphase eine nahezu optimale Wasserversorgung und 
verzeihen keine Fehler

ü Erfüllen ihre positiven Eigenschaften nur, wenn sie ausreichend vital 
und optimal mit Wasser und Nährstoffen versorgt sind und die 
Bedingungen am Standort mit ihren individuellen Ansprüchen 
übereinstimmen

ü Anspruch an Fachlichkeit bei Pflanzung und Pflege wird steigen

IV. Klimawandelgehölze
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2. Standortangepasste Pflanzenauswahl

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel

Für den urbanen Raum im Klimawandel

ü Aufwand und Kosten für fachgerechte Pflanzenauswahl, Pflanzung,
Unterhalt und Pflege wird zukünftig erheblich steigen

ü Wir brauchen als Gesellschaft funktionierendes Grün, egal ob in
der Stadt oder auf dem Land, damit wir mit den Folgen des 
Klimawandels halbwegs klarkommen

=> Funktionierendes Grün muss im Fokus unsere Bemühungen 
stehen, es wird zur gesamtgesellschaftlichen Aufgabe
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2. Standortangepasste Pflanzenauswahl

Für den urbanen Raum im Klimawandel

ü Aufwand und Kosten für fachgerechte Pflanzenauswahl, Pflanzung,
Unterhalt und Pflege wird zukünftig erheblich steigen

ü Wir brauchen als Gesellschaft funktionierendes Grün, egal ob in
der Stadt oder auf dem Land, damit wir mit den Folgen des 
Klimawandels halbwegs klarkommen

=> Funktionierendes Grün muss im Fokus unsere Bemühungen 
stehen, es wird zur gesamtgesellschaftlichen Aufgabe

III. Strategien  für Pflanzvorhaben im Klimawandel

Aber bitte unter Anleitung von Profis
https://www.swr.de/swraktuell/rheinland-pfalz/mainz/feuerwehr-giesst-trockene-baeume-in-mainz-wegen-hitze-100.html
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ü Bodenbakterium Rhizobium rhizogenes, das in der Natur (!!!) 
verbreitet ist, überträgt seine T-DNA auf DNA seiner Wirtspflanze

ü Bringt man einen Teil einer Pflanze, zum Beispiel ein Blatt, in 
einer Petrischale mit dem Bakterium zusammen, wird dieses einen 
Teil seiner DNA auf die DNA der Pflanze übertragen

ü Unter dem Einfluss dieser sogenannten T-DNA bildet das 
Pflanzengewebe eine neue Art von Wurzeln mit auffallend vielen 
Wurzelhaaren (= „hairy Roots“)

V. Blick in die Zukunft
RootsPlus
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V. Blick in die Zukunft
RootsPlus

ü Aus diesen sogenannten „hairy roots“ können Wissenschaftler neue
Pflanzen gewinnen, die viel stärker verzweigte und dichte
Wurzelsysteme ausbilden können

ü Mit einem solchen stark verzweigten System von Feinwurzeln 
in den oberen Bodenschichten können Pflanzen nach kurzen 
Regenfällen effizient und zügig Wasser aufnehmen

ü Effektivere Nutzung des Wasservorrates in trockenen Böden ist
möglich

ü Abhängig von der Pflanzenart wird es 5-10 Jahre dauern, bis 
auf diesem Weg Pflanzen gewonnen und in der kommerziellen
Pflanzenzüchtung genutzt werden können
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V. Blick in die Zukunft
Artenspektrum im urbanen Raum IN DER ZUKUNFT

ü Als Beispiel für die aktuelle Artenarmut des Baumbestandes in 
deutschen Städten

ü REINHARD CORDTS wird Sie später über die Entwicklung des 
zukünftigen Arteninventars im urbanen Raum informieren

7 Gattungen bilden   
80% des 
Baumbestandes in 
München!!!!!!!!
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt  
Dr. Andreas Wrede
Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein 
Abteilung Gartenbau
Gartenbauzentrum
Tel. 04120 – 7068-151, E-Mail: awrede@lksh.de

Gibt es Fragen?


